
aber auch P2, P1, A, B, C, D, E, ... Z, wollte (persönliche Meinung!). 
SR016, 007, TUB, ÖH ... ) beginnen 

würde, aber ich war trotzdem froh, 
daß endlich jemand erklärte, wie 
man hier studieren kann. 

Das nächste Ärgernis 

Als ich dann nach den ersten 
paar Tagen dachte, die Anfangs­
schwierigkeiten überwunden zu ha­
ben, fingen die eigentlichen Proble­
me erst richtig an. 

Das erste war die niedrige An­
zahl der Praktikumsplätze. Ich hatte 
mir eigentlich vorgenommen, mich 
an dieser Stelle maßlos darüber auf­
zuregen, warum für nahezu 100 
Erstsemestrige nur 48 Praktikums­
plätze zur Verfügung stehen und 
sich dann auch noch einige Profes­
soren wundern, warum nur wenige 
das Studium zu Ende führen. 

Nun, ich will das nicht tun, weil 
ich von anderer Seite belehrt wurde: 
Es steht einfach zu wenig Geld zur 
Verfügung um genügend Betreuer 
für mehr Praktikumsplätze zu bezah­
len, und ich muß ehrlich sagen, daß 
ich momentan auch keine Alternati­
ve sehe, als zu hoffen und abzuwar -
ten, ob man sich nicht vielleicht doch 
andernorts mit dieser Problematik 
fruchtbringender auseinandersetzt. 

Dies war aber erst der Anfang; 
wir hatten zum Beispiel das Glück, 
zwischen zwei "Analysis" - Vorlesun­
gen wählen zu können, wobei sich 
aber die zur Wahl stehende Vorle­
sung der Telematiker mit Vorträgen 
aus "Lineare Gleichungen", "Anorga­
nische Chemie" und sogar "Experi­
mentalphysik Rechenübungen" 
überschnitt, wobei die erste und letz­
te sicherlich Vorlesungen sind, die 
man nicht unbedingt versäumen 
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Also, um es jetzt kurz zu ma­
chen: es traten dann noch einige 
Schwierigkeiten in Bezug auf Platz­
mangel in den Hörsälen und entmu­
tigend gehaltene Vorträge auf. 
Schließlich kam es zum ersten Kon­
takt mit der "Basisgruppe techno 
Physik", wobei ich hier auch wieder 
eine schlechte Erfahrung machen 
mußte, weil ich glaubte, daß eigent­
lich viele Erstsemestrige daran inter­
essiert sein sollten ihr Studium auch 
von der organisatorischen Seite her 
mehr oder weniger selbst in die 
Hand zu nehmen - leider tun sie das 
aber ganz und gar nicht, und des­
halb bin ich zur Zeit noch der Einzi­
ge unter lauter weisen 
Höhersemestrigen, die sich teilweise 
sogar schon mit der Diplomarbeit 
beschäftigen. 

Das Resumee 

Zusammenfassend glaube ich, 
daß der Studienanfang durch gewis­
se Einrichtungen (ÖH-Bera­
tung,Orientierungseinheit, Tutorium) 
durchaus erleichtert wird, aber trotz 
allem noch einige Schwierigkeiten 
aufweist, die durch noch gezieltere 
Hilfestellung (z.B. Tutoriumsanfang 
schon in der ersten Oktoberwoche) 
vielleicht doch etwas besser beh­
oben werden könnten. 

Wie das andere Erstsemestrige 
sehen, hoffe ich bald in einer ERST­
SEMESTRIGEN-ZEITUNG veröf­
fentlichen zu können. 

(Anmerkung: Leider lassen 
sich meine Kollegen und Kollegin­
nen (also IHRI!!) nur sehr schwer 
dazu animieren bei einer derartigen 
Arbeit mitzuwirken, also ist diese 
Zeitung noch mehr als ungewiß. 

Sollte sich jemand (muß kein 
Erstsemestriger und auch kein Phy­
siker sein) dazu entschließen, mir 
helfen zu wollen, dann kann er mich 
nahezu jeden zweiten Mittwoch 
(z.B. am 5.12.) in der alten TU beim 
Basisgruppentreffen (ÖH) errei­
chen) 

(-hs-) 

Once again 

Nachlese 
zu ppp 

Es müssen (trotz Ferien) doch 
einige meinen letzten Artikel über die 
Zustände bei den Programmiervor­
lesungen gelesen haben, denn die 
Rückmeldungen waren überra­
schend zahlreich. Einhellige Mei­
nung dazu: "Du weißt ja nicht, wie 
recht Du hast, aber die Zahlen stim­
men nicht, es wurden viel mehr Pro­
gramme abgegeben." Habe ich aus 
Effekthascherei bewußt übertrieben? 
Nein!! (Ähnlichkeiten mit diversen 
kleinformatigen Tageszeitungen sind 
mir zuwider) - die Situation ist so, 
wie sie sich mir Anfang Juni darge­
stellt hat, beschrieben. 

Alan Krempier 

Von der Erstellung eines Arti­
kels bis zum geneigten Leser ist es 
ein weiter Weg (Redaktion, Layout, 

. Druckerei, Versand, Ferien) , und 
wenn sich in dieser Zeit die Dinge 
besser entwickeln als erhofft, bin ich 
nur froh darüber. Das zeigt auch, wie 
gut die Maßnahmen der Tutoren ge­
griffen haben. I n diesem Zusammen­
hang möchte ich auch alle, die 
anderer (oder irgendeiner) Meinung 
sind, einladen, diese auch in Form 
von Artikeln kundzutun! Diese Zeit­
schrift ist kein Monopolbetrieb! Jeder 
darf, nein soll (!) schreiben! Interes­
sant wären auch Rückmeldungen 
über die Qualität der Übungen heu­
er! 

(-ak-) 
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